Name  
....................................................................






 

Anschrift ..................................................................

Ort  
  ....................................................................




den  .........................









          (Datum)



An das Sozialamt .......................................................

.................................................................................

Adresse

.................................................................................

Ort

Antrag auf Bildungsbedarf 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich beantrage gemäß AsylbLG/SGB II/SGB XII/SGB VIII eine Beihilfe für mein Kind/meine Kinder 

Kind.....................................................................geb. .........................................

Kind.....................................................................geb. .........................................

Kind.....................................................................geb. .........................................

Ich benötige die folgenden Dinge/Kosten, die nicht von Kita/Hort/Kindergarten/Kinderladen (im Folgenden: Kita/Hort) bzw. Schule/Lehrmittelfreiheit getragen werden. Die Ausstattung wird von der Einrichtung erwar​tet. Dem/den Kind/ern ist es nicht zuzumuten, durch fehlende Ausstattung aufzufallen und deshalb ausgeschlossen und/oder durch andere Kinder oder Lehrer/innen getadelt oder diskriminiert zu werden. Der Bildungsbedarf von Kindern gehört zum soziokulturellen Existenzminimum gemäß Urteil BVerfG vom 9.2.2010 zum Alg II.

Der Auftrag des Bundesverfassungsgerichtes

Gute Bildung, gesellschaftliche Teilhabe und Mitmachen im Alltag gehören für hilfebedürftige Kinder genauso zum Existenzminimum wie Nahrung, Kleidung und Unterkunft. Mit dieser klaren Aussage hat das Bundesverfassungsgericht im Februar dieses Jahres in einem viel beachteten und wegweisenden Grundsatzurteil die besondere Fürsorgepflicht und Verantwortung des Bundes für bedürftige Kinder umrissen.  (...) 

Die Zukunft hilfebedürftiger Kinder darf nicht länger davon abhängen, ob die Eltern langzeitarbeitslos sind oder nicht. Kinder brauchen Chancen, Kinder brauchen Perspektiven, egal wie gut oder schlecht ihre Eltern finanziell gestellt sind. Das neue Bildungspaket steht für mehr soziale Integration und mehr Chancen auf Bildung und Teilhabe für Kinder aus hilfebedürftigen Familien."

aus: www.bmas.de Bildungspaket und Regelsätze. 26.09.2010 

OVG Bremen OVG S3 A 272/07, U.v. 23.09.09, Um ein verfassungskonformes Leistungsniveau des AsylbLG zu erreichen, sind ergänzende Leistungen nach § 6 AsylbLG  zu prüfen und nach dem Bedarf im konkreten Einzelfall zu gewähren.

Alle in Deutschland lebenden Flüchtlingskinder haben jedenfalls über § 6 AsylbLG (als zur Sicherung der besonderen Bedürnisse von Kindern gebotene Leistungen) im Hinblick auf die Grundrechte aus Art. 1 GG (Urteil des BVerfG v. 9.2.2010 zum Grundrecht auf ein menschenwürdiges Existenzminimum) und Art. 3 GG (Gleicheitsgrundsatz) und das Recht auf Bildung aus Art. 28 UN-KRK einen Rechtanspruch auf das Bildungspaket haben. In den Fällen des § 2 AsylbLG sind die Leistungen iVm § 34 SGB XII zu erbringen.

Eine Schlechterstellung von Asylbewerber-Kindern bei den Hilfen zum Schul- und Kitabesuch lässt sich im Hinblick auf die inzwischen zweifelhaft gewordene migrationspolitische Zielsetzungen des AsylbLG und dessen insbesondere für Kinder völlig unzureichendes Leistungsniveau nach § 3 AsylbLG nicht mehr rechtfertigen. 

Der Regelbedarf für Schulkinder ist nach dem AsylbLG um bis zu 47 %,die Anteil für den persönlichen Bedarf einschl. des Bildungsbedarfsist gegenüber Hartz IV Kindern um bis zu 83 % gekürzt. Die Regelbedarfe für AsylbLG-Kinder wurden 1993 von vornherein willkürlich "ins Blaue hinein" geschätzt und seitdem nie an die Preisentwicklung angepasst, sie sind daher im Hinblick auf das Urteil des BVerfG v. 9.2.2010 zum Grundrecht auf ein menschenwürdiges Existenzminimum offensichtlich verfassungswidrig. 

Zumindest sind jetzt umfassend aufstockende Leistungen nach § 6 AsylbLG zu erbringen, so auch und gerade die Argumentation derjenigen, die das AsylblG unter Hinweis auf § 6 (noch) für verfassungskonform halten. 

Vgl. dazu die Stellungnahmen vom 7.2.2011 aus der Expertenanhörung im AS-Ausschuss des Deutschen Bundestages zur Verfassungsmäßigkeit des AsylbLG unter www.bundestag.de/bundestag/ausschuesse17/a11/anhoerungen/Archiv/Asylbewerberleistungsgesetz/17_11_376neu.pdf
Ich beantrage:

O        Fahrtkosten in Höhe von ............ €/Monat für ..........km tägliche Wegstrecke zwischen Wohnung und

.................................................................................................... (Anschrift Schule/Kita/Hort usw.)

O        Pauschale für Schulmaterial von 10 €/Monat für Hefte, Hefter, Papier, Bleistifte, Filzstifte, Wachsmalstif
           te, Buntstifte, Kulis, Füller, Tintenpatronen, Tintenkiller, Radiergummis, Lineale, Anspitzer, Federtasche,

           Zeichenblock, Malkasten, Pinsel, Zirkel, Geodreieck, Klebestift, Schere, sonstige Schreibwaren, etc. 

O        eine Schultasche. Die alte Schultasche ist defekt / nicht vorhanden /....

O        einen Taschenrechner. ggf. mit folgenden Funktionen.............................................................

O        eine Schultüte mit Füllung zur Einschulung meines Kindes ...................................... am .............................

O        Schwimmsachen für Kita/Hort/Schulsport (Badehose/anzug, Handtuch) 

O        Sportsachen für Kita/Hort/Schulsport: Turnhose + hemd/Gymnastikanzug/Trainingsanzug; Turnschuhe, 

           Gymnastikschläppchen, Turnbeutel

O        Bücher, die von der Schule nicht gestellt werden, lt. Aufstellung der Schule (sh. Anlage)

O        Schulwörterbuch deutsch  <  > ......................................... zwecks Erlernen der deutschen Sprache und

           der Schriftsprache des Herkunftslandes / für Fremdsprachenunterricht

O         für Kita/Hort: Matschhose (Spielhose aus Gummi), Gummistiefel, Hausschuhe, extra Zahnputzzeug, 
            Brotdose, Trinkflasche, Rucksack für Essen + Kleidung + Ausflüge.
O        Kosten für Kita-/Hort-/Klassenreise. Reiseziel und Termin: ............................................................

           Näheres zu Reise und Kosten und mitzubringender Ausstattung siehe Anlage.
O        für Kita-/Hort-/Schulausflüge Museumsbesuche etc. Fahrgeld und Eintrittsgeld

           Fahrtziele/-termine siehe Anlage.
O        Beitrag für Klassenkasse von €/Monat: ................

O        Kosten für Nachhilfeunterricht für das Fach/die Fächer ..........................................................

           Begründung siehe Anlage/siehe Schulzeugnis vom ................................

O        den Erlass der Beiträge, hilfsweise Übernahme der Beiträge für Kita/Hort​besuch, da diese aus 

           Barbetrag nach § 3 AsylbLG bzw. Sozialgeld/Regelsatz für das Kind nicht bezahlt werden können. 

           Zum Anspruch auf vollständige Befreiung verwiese ich auch auf § 90 Abs. 3 SGB VIII. Kosten sh. Anlage.
O        den Erlass der Beiträge, hilfsweise Übernahme der Beiträge für Mittagsessen in Schule/Kita/Hort, da 

           diese aus Barbetrag nach § 3 AsylbLG bzw. Regelbedarf des Kindes nicht getragen werden können. Zum 

           Anspruch auf vollständige Befreiung verwiese ich auch auf § 90 Abs. 3 SGB VIII. Kosten sh. Anlage.
O        Kleidung für Schulabschlussfeier/gleichzeitig angemessene Kleidung für Vorstellungsgespräche bei 

           der Arbeits-/Lehrstellensuche

O        Mitgliedsbeitrag für Jugendclub/Sportverein/Pfadfinder/Musikschule/Reitschule usw. ................ ...................................... Näheres zu den Kosten siehe Anlage.
O        Kosten für Ferienfreizeit von Jugendclub/Sportverein/Pfadfinder usw. 

           Reiseziel: ...................................................... Termin und Kosten der Reise siehe Anlage.

O      ...........................................................................................................................................................

O      ...........................................................................................................................................................

O      ...........................................................................................................................................................

Ergänzend merke ich an:

...........................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................

Ich bitte, diesen Antrag zur Akte zu nehmen!

Ich bitte Sie, meinen Antrag nach allen in Frage kommenden Rechtsgrundlagen (SGB II; SGB VIII; SGB XII; §§ 2, 3 und 6 AsylbLG, Schulrecht, kommunale Sondermittel usw.) zu prüfen.

Ich bitte um begründeten schriftlichen Bescheid gemäß §§ 33/35 SGB X bzw. §§37/39 VwVfG. 

Mit freundlichen Grüßen

....................................................................

(Unterschrift)

Anlagen: 

.......................................................................
.......................................................................
.......................................................................
